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Am Fernpaß sind noch alte Straßenreste erhalten. An Straßen-
orten sind überliefert: Poetibu« (Füssen), Abodiacum (Epfach), Ad
novas und Augusta Vindelicum (Augsburg).

3. Radstätter Tauernstraße. Sie führte von Virunum (bei Klagen-
furt) über Deurnia (Spital an der Drau) zum Katschberg vom Murtal
über die Radstädter Tauern ins Salzachtal nach Juvavo (Salzburg).

Auch diese.Straße wurde erst in der späteren Kaiserzeit ausge¬
baut. Während die beiden ersten Straßen aus der Po-Tiefebene nach
Augsburg führten, sollte die dritte Aquileia mit Salzburg verbin¬
den. Diese drei Straßen sind durch Wegreste, Funde von Meilen¬
steinen und durch die Angaben der Jtinerarien bestimmt, hingegen
entbehren unsere Kenntnisse der folgenden Alpenstraßen einer ge¬
sicherten Grundlage.

1. Von Aguntum (Dölsach bei Lienz) über den Velbertauern
ins Salzachbal bei Mittersill, über den Paß Thurn durchs Kupfer-
gebiet von Kitzbühel, dann der Ache entlang! zum' Chiemsee. Viel¬
leicht gehörte dieser Straße der sichere Wegrest östlich vom Uebersee
bei Traunstein.

2. Von Aguntum über den Jselberg ins Mölltal, über den
Tauern nach Zell am See, der Saalach entlang ins Salzgebiet
von Reichenhall und nach üuvavo (Salzburg).

3. Von Dsurnia (St. Peter bei Spital an der Drau) über den
Korntauern (schöne Römerstraßenreste) durchs Gasteinertal zur Salz¬
ach und nach Salzbürg.

Diese drei Tauernsträßen, deren Linienführung noch nicht be¬
wiesen ist, hatten für den großen Durchgangsverkehr keine Bedeu¬
tung. Sie führten aber durch ein Gebiet, dessen Reichtum an wert¬
vollen Erzen (Gold, Kupfer) und Salzquellen in vorrömischer Zeit
bereits bekannt w>ar. Diese Bodenschätze lockten sicher auch die Rö¬
mer ins Hochgebirge.

Ost—Westli«ie«.
Die beiden Hauptstraßen in dieser Richtung führten von Gal¬

lien bezw. Helvetica nach den Donaulättdern und Panonien.
1. Die Straße am Fuße der Alpen. Brigantium (Bregenz), Ve-

mania (bei Jsny), Cambodunum (Kempten), Esco (Altdorf an der

Wertach), Abodiacum (Epfach), Urusa (Raisting südlich vom Ammer¬
see), Oauting (an der Würm), Grümrwald (an der Isar), Isinisca
(Helfendorf), Pons Oeni (Pfaffenhofen), Bedaium (Seebruck), Arto¬
briga, Juvavo (Salzburg), Ovilava (Wels), Laureacum (Lorch).
Von Cambodunum, Abodiacum, Urusa und Gauting führten
Straßen nach Augsburg. Von diesem wichtigen Straßenzuge sind noch

weite Strecken im Terrain erhalten. Im Inn- und Salzachgebiete z. B.
zwischen Pfunzen und Seebruck, bei Traunstein und unweit von Frei¬
lassing.

2. Donausüdstraße. Guntia (Günzburg), Summontorium (Burg¬
hof am Lech), Vallatum (Manching), Abusina (Eining), Castra Re¬
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